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tt)û0 btuéft me*n i de 6djt»l3*
2Bas brucht mc-n i dr Schroi3?
Örüehncr hct's g'hei&e: 2ïïilch und Ghäs,
Si-g-cr de feife, p~g-er de räfe
G gueti Saifon guete 28i,
Sum-, Gchütje-, Gängerfäft derbi
£Das brucht me-n i dr Schroi3!

2Sas brucht's jet)t i dr (5chrorj3?
ßüt brucht mr roäger gäng roie gäng
G chalti Sufch für d' QTeroefträng,
©ie fchüli dure-n-and cho pnd
Ghalt Cleberfchläg uf mänge Grind
©as brucht's jetjt i dr Gchrr^l
2Sas brucht's hüt i dr (5chroi3?
ßüt brucht's i fäg-es ehrli gan3
G recht-e faftige ßagefchroan3
Öür die, roo gege-n-eufes ßeer
©ift fprütjed, fchimpfed, chrü3 und quer
©as brucht's hüt i dr Schnei
225as brucht's no i dr Schroi3?
Sür ©rof)-, für (stände-, QTational-
7iö\ und für andre 's ift egal
G recht-es grümigs 2Iarrehus,
Gs luegti bald gar mänge drus
©as brucht-i-s 1 dr Schnei

2Bas brucht me-n i dr Schroi3?
Gharakterfeftigkeit allei
Clf kä Sali fo-n-e Ghrücherei,
2Sie fi bin eus fit langer Srift
Go himmeltrurig 2ïïode-n-ift
©as brucht me-n i dr Gchroi3Ü!

Dictionnaire
la défaîte der Sieg
la sauvagerie die 3ioilifation
le changement der Gharakter
la masquerade der 2Siederholungskurs
la victoire der Gchroindel
le Zarisme die Sreiheit
le Boche der ©eutfchfchroei3cr
le général der Gündenbock
le neutraliste der Serbrecher
la république der Gehmarren
le peuple der Subel
la gazette das 2Iachtgefchirr
la Suisse der Sufeball
la Secrétanerie die ©iftlegerei
le bandit der 2<riegslieferant
la retraite die 2Jbficht
le vol die Kriegsanleihe
la paix der 25errat
l'horreur das Grroachen Roider

Ölumcnfpracfye

21nläfelich eines p3fänderfpiels rourde ich

einft da3u oerurteilt, meiner hübfehen Nachbarin

3 roei Küffe 3U appli3ieren, auf jede
ihrer Kofenroangen einen, ©er erfte Seil der

für mich ungemein erfreulichen ßandlung roar
bereits mit jugendlichem Clngeftüm erledigt,
als die fchalkhafte Goastochter plötjlich Ginhalt

gebot und mir einen Kooellenband oor
die 2Iafe hielt, mit dem Singer auf eine
geroiffe Gtelle hindeutend, ©iefe lautete: Nachdruck

oerboten! £|ch oerftand, jedoch
liefe der 3roeite Kufe merkroürdigerroeife eine
noch deutlichere Gpur 3urück als der erfte;
diesmal roar der ©egendruck die Clrfache.

01. Sl.

Sademeifter: 25aden Gie doch auch mit,
eh' der Gpätfommer endet 1

Sufchauer: Sänke, danke: ich bade nicht,
beoor ich das Gchroimmen kann!

Zentral -Kino Bern
Marktgasse Amthausgasse

Stets unterhaltungsreiches Programm
in deutscher und französischer Schrift. 1491

Ermässigung für die Mitglieder des Quodlibet!
iiiiniiiiHiiiniiniiiiHiiHiiiiiiHiiiiiHiimiiHiiiimiii

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgass« 29, Eingang Amthaus- QnOQ RIoilOl
gSsscnen. - Telephon Nr. 4788 ilUofl DICUCI

RIHHlß'S

wiener café
BERN

Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner .490

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Wo treffen wir uns ^
am Nachmittag

Im Thea-room Hortensia"
Laupenstrasse 1, I. Stock, Bern

Telephon 3946.

Drucksachen eller irl
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

Gebrüder
GIESBRECHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Blasschleif- u. Polierwerke
Blei u. Messin jjverglasungen
Schaufenster- und Laden-

Einrichtungen 1593

Hotel-Pension

Schuelzerhuus
am Gurfen bei Bern
Neuerbaules Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl.empf.stch d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

WiifJische Haarpflege^s0^Ä^:
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L. WILD 8oh7iîBEWe 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Hotel MflulUßerbnum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/, bis 6i/2 u. 8 bis 10«/i Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

ST. GALLEN
Wiener-Café Neumann^

St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale
Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeltungen

Ein Versuch I6
mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sich lohnen.

SV Weitgellendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Hadiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Gie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

A.H. Seeger
St. Gallen : : Theaterplatz

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Telephon 3SBO
Rote Rodler St. Gallen W Transport rÂS^-S"ÂÂîTï

D _ von Fenstern, Küchen und
neilligung Böden aller Art. 1547

Inhaber
Hintere

O. TSCHUMPER
Davidstrasse Nr. 8

was brucht me-n î ör Schwîz!
Was druckt me-n i dr Sckwiz?
Srüekner net s g'keiße: Nîiick und Ckäs.
Si-g-er de seiß. si-g-er de räß
E gueti Saison guete Wi.
Turn-, Sckühe-. Sängersäst derbi
Das brückt me-n i är Sckwiz?

Was bruckt's jetzt i är Sckrvyz?
t?üt brückt mr wäger gäng wie gäng
E ckaiti Dusck sür o" Nervesträng.
Die scküii ciure-n-anci cko sinci

Ckait tUebersckläg uf mänge Grind
Das bruckt's jeht i dr Sckwiz?

Was bruckt's büt i dr Scbwiz?
Kllt bruckt's i säg-es ebrii ganz
E reckt-e saftige Kagesckwonz
Sür die. wo gege-n-euses Keer
Gist sprühed. sckimpsed. ckrüz und quer
Das bruckt's büt i dr Sckwiz?

Was bruckt's no i dr Sckwiz?
Sür Groß-, sllr Stände-. National-
Röt und sllr andre 's ist egai
E reckt-es grllmigs Narrebus.
Es iuegti bald gor mänge drus
Das bruckt-i-s i dr Sckwiz l

Was brückt me-n i dr Sckwiz?
Ckaraktersestigkeit allei
«Us kä Sa» so-n-e Cbrückerei.
Wie st bin eus sit langer Srist
So bimmeitrurig Nlode-n-ist
Das brückt me-n i dr Sckwiz!?'.

Dictionnaire
la dêtaite der Sieg
Is, sauvagerie die Zivilisation
le cbanxerrient der Cbarakter
la rriasquerade der Wiederboiungskurs
la victoire der Sckwindei
le ^arisme die Sreibeit
le Locke der Deutscksckweizer
le xàêral der Sllndenbock
le neutraliste der Berbrecker
la république der Sckmarren
le peuple der Tubel
la xasette das Nacktgesckirr
la Luisse der Sußba»
la Lecrêtanerîe die Gistiegerei
le bandit der Nriegsiieserant
la retraite die Absickt
le vol die Nriegsanieibe
la paix der Berrat
l'borreur das Crwocken kz<>i;k-r

Slumensprache

Nnläßlick eines Pfänderspiels wurde ick

einst dazu verurteilt, meiner hübschen Nock-
barin zwei Nüsse zu applizieren, aus jede
ibrer Rosenwongen einen. Der erste Teil der

sür mick ungemein ersreulicken Wandlung war
bereits mit jugendiickem «Ungestüm erledigt.
als die sckaikbaste Evastochter plöhlick Ein-
halt gebot und mir einen Novellenband vor
die Nase bieit, mit dem Singer aus eine
gewisse Steile bindeutend. Diese lautete: Nack-
druck verboten? Ick verstand, jedock
ließ der zweite Nuß merkwürdigerweise eine
nock deutlickere Spur zurück als der erste:
diesmal war der Gegendruck die «Ursacke.

A, SI.

Segreifliche Wasser"- Scheu

Bademeister: Baden Sie dock auck mit.
eb' der Spätsommer endet?

Iusckouer: Danke, danke: ick bade nickt.
bevor ick das Sckwimmen kann?

2vNtrsiKiN0 vvirn
>ll>»rlltgs»»ts t>mtk»u»g»«»o

5tet5 unlerkàngZreià Programm
in Uoutsonvr unci trsnziöslsolier 8olirikt.

T>>n,S»»ioung Lili- «ti« Iltlitgliviloi» «I«» lìuoâlikot l
Il»l»IIIl«III»IIII»IIII«III»llIIl»I»III«IIl«II«IIII»III»

lZsmpf- u. klsissluftbsd, 1°urnsn
mit dsm ^plsnslp-l'urngppsrst

v e n

6 Lillarcis,
I Lesellsckskts^immer

iXincil'I^elIer, t I^SLelbskn
lVlûnckner I^incil - IZrâu
Pilsner Kaiser - lZuell

Uockkeinen Laie u. sonstige
exquisite Letränke. ^um xe-
fäll. lZesucne empkieklt sick

tS»»uvIi»n Sio l>»»

Lern. Aüllssradeu
vis-à-vis iZsIisvuo-Ls.is.is.

Wo trekken vir uns ^>
sm iVsckmittslz »

Im Iliea-lllW liàli8iiZ"
i.aupenstrssse I, I. Stock, kern

lelepnon 3946.

Ilsuàukllk!! S»KI' il"!

^o»i> tr »'S», Siioniili'iiollvnsî
in ^iii»lon.

Osbi-ucisn

tlerner 5l>iezeI-lViZniifzktl»'
Klzzzctiieif- u. l'ollerv.erke
Klei «l. lVle55ii>ij»ei'g>Z5Ullgei>

Zelisiiteoster- liinl l.ziten-
einriciituo^en â

rlottZl-?en8ion

SM Lurten bei Lsrn
rleuerbautes ttsus :: lîutiiîze
^.sze :: prSctitîc-e flusslclit
Lan^ nukelsnnenuglctunsen
8enöne Lpaslergänze
âaker kiir penstonSre (kîutxz-
unct Lrkolunîzsbecturktîc-e)
Lan? desonclers îzeelîznel

Pensionspreise- t4?4
?r. 3.50 dis ?r. 7.S0

slles Indöjzrlkken
Litte Prospekte verlanx-en
NSkl.empk.sIcli a.kösltzerln
famille Kbclertialclen.

liViIlIl8ek«>l-i°tpfIeeen-:°^^^
u. ?ur Lr^eUjAunk V. ^Uizenbrsuen u Lsrtvucks.
ssrsu t..«»k.lì.ll ^7? ockKI

1491 >VilcUsczno8 rissrvssser bel mir -eu bedienen.

llotel NlllilveerbllW. Kern
I^eu eingerlclitetes Usus. Limmer von rr. 1.50 an.

vskà kesîsursnt
ràxlicn v. 4'/, bis 6>/z u. S bis I0N. llkr, Sonntaxs v. Il bis 12 Ukr:

erstklassige lXünstior-Ilonilörtv!
eintritt krei. 1600 Kein Xonsumatlonsaukscblag

8î <-^^W1V
>Viener-Lakê ^eumann^

St. Valien, Oberer vraden 2

kencle^.vous cler rremiien vier vom ras, kesie
Weine Lrosse ^usvakl In- uncl auslâncilscder ^eitunxen

cin vmM

gMaull-Meii
virà sick loiinen.

VW' ^Vvitjzekeoàsts fiQ,rs>ntje.

»I-Nldanitllkl» Kr. 110, àker-
v, cirk, liinliumz^Iilen u. -7.eij;er

5r 20.
»I»mli»nilul»- Kr 22 >2.^

Kx. 8lZliessiZil8 à Lie.
St. a»iion

^um Iraurinz-lZek.

4000
I«usSlXsîLvkv

«ill. 8e>ilitt-tiii!slsli8x»>ie
^Iscio Kummer 30 Ots.

I?ür jsäsn musilis-Iiseksn
Ossckms.ek unä Lekivivrik-
Icsits8ra.6. Xs.ts.IoA srs.tis.

jl.».8kM
8t- Kà :: Ike°teiMî

iîxpross- voköit'ilorillng
u. lîoînìigungs Institut

Vs1«^»I^<zzr» »SSO
Kote klllller St. ksllvn Dw^ Il-ZslSPOl-i

rz^. : : ^, -, von r«a»«ern, ÜSvdeo urrci
l^SllllgUlIg vsâ»- aller à Iü47Inkâksr

ltilltor«
u. rsciLIIIULKL

I)s.viclstrs.sso lVr.
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